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F r. 1 6 9 0 .—  Bruttopreis

tlas m odernste  A m ateurgerät d ieser Preislage, bietet ununterbrochenen  

Frequenzbereich von 540  Ke. —  55 Me., ferner e in  zusätzliches Band 

von 8 8 — 108 Me. (V H F ). A M -E m pfan g ist auf allen Bereichen m it  

Ausnahme des Bandes 6 m öglich . T elegraph ie-E m pfan g  bis 44  Me., 

FM E m p fan g  ab 44 Me. Das Band 44 — 55 Mc gestattet B reit-Band IM  

oder Schm alband AM E m pfang. (N A R R O W -B and-F M .)

.,high ga iu “ H F -V orstu fe  und D oppel triode in der M ischstufe ergeben  

unerreichtes signal to  noise“ Verhältnis.

Neue D oppel Z F -T rafos  m it  455 Ke. bis 44  Mc. und m it 10.7 Me. 

für V H F . 2 Z F -S tu fen  bis 44 Mc, plus zusätzliche Stufe ab 44 Mc.

Separat geeichte  Banddehnungskala für die Amateurbänder 3  5 — 7 —  

14— 28  Me.

4 -s tu f iges  X -ta l Filter gestattet w eitgehende Trcnnsehärfercgulierung.  

T em peratur-kom p en sierter  Oscilla O".

Neue Perm eabilitä ts  —  abgestim m te ,M I ( ’ROSET“ Spulen.

Separate H F -  und N F -R cgler.

V er langen  Sie  un verb ind l iche  Vorführung durch Ihren Fuchhändle

a  hallicrafters p r o d u c t

G eneralvertretung für die ganze Schweiz:

D ie  ’’h a ll ic r a f te r s  c o  o f  C h ic a g o “ p r ä se n tie r t

M O D E L L

SX 43
AM-FM-IN FM-CW

Hoclileistungs-Em pfänger

J

JOHN LAY LUZERN -J
RADIO EN GROS u. FABRIKATION



UHF - S E N D E R  - E MP F Ä N G E R  B C - 6 4 5 - A
H am s auf der ganzen W elt  sind begeistert davon! QST May 1947. Edi­
torial: . ein  netter, k leiner Apparat, voll von Röhren, Relais, -Minia­
turbestandteilen . . . bescheidene Anschaffungskosten. m in im e Abänderungen, 
und Sii“ können direkt in dieses hochinteressante U H F -B an d  starten“ . N e u ­
preis über 1000 Dollars.

F r e q u e n z b e r e i c h  : 435 500 mc.
E m p fä n g e r :  Super m it 10 Röhren: 2 -955  4-7117, 2 -7E 6, 2 -7 F 7 , Zw ischen­
frequenz 40 mc. 10 Mikrovolt E m pfindlichkeit am  Eingang.
Sender:  m it  e ingebautem  M odulator. 5 Röhren: 1 -W E 316A , 2 -6 F 6 , 2-71*7, 
Ausgangsleitung 5 oder 30 \ \  att.
Ausführung in schw arzlackiertem  Gehäuse. T otalgew icht ca. 7 kg. V o ll­
kom m en neu.
V erkaufspre i s :  Fr. 2 8 4 .—  plus eidg. Steuern. Lieferung ab Lager. A n­
zahl beschränkt.

A m e r i k a n i s c h e  E m p l ä n g e r r ö h r e n  : Alle gangbaren Typen stets am Lager! 
Spezialpreise  für Am ateure!
Amateure. Techniker, reservieren Sie sich ein  Exem plar unseres d e m ­
nächst erscheinenden Katalogs! Senden Sie uns e ine Karte m it Ihrer Adresse!

NUR DAS GÜTE
WI RD N A C H G E A H M T

R U E G G  HOCHFREQUENZ-GERÄTE
Schartenstraße 19. Baden, Tel. (056 2  57 71

Auch m ein bewährter kurzw ellen -E rnpfänger D X -4  wird neuer­

dings kopiert und angepriesen. Doch Kopien ehren das O ri­

ginal! W er erkennt nicht i.i Schaltung. Aufbau und selbst 

.,Bauanleitiing“ m einen vielhundertfach erprobten D X -4  bzw.

Der D \ - 4  wurde ein großer Erfolg, weil er vom Ham für

den l lain  geschaffen  wurde. Inzwischen ist w ieder m anche

Schaltung entw orfen  und geprüft worden. Mein D X -4  wird in 

Kürze einen noch besseren und noch v ie lse it igeren jungen

Bruder erhalten. Es lohnt sich, darauf zu warten.

M it v y  73: H B 9 G E



W. A. G ü n t h e r  El. Ing. A.G.
W in te r th u r

T elep h o n  (052) 2 27 02

Fachgeschäft für
H ochfrequ en ztech n ik
E lek troak ustik
M esstechnik

(>eneral\ 'er trctimg der  VICTOR Vnimatograph ( !orp. U.S.A. i (Seh m allonfilm -  
gerüte und Kinozubehör). David Bogen Co. ine. U.S.A. M ikrofone, L aut­
sprecher. Verstärker etc .)  Etabl. R O \ VL, British-American W ar Surplus  
(Sender, E m pfänger), V AG, \ \  AGTON Eigenfabrikation von A ufn ahm e-  
apparatnren. Verstärker, Diathermieg. Telem esure .Meßgeräte).

P r e i s l i s t e  I\o. 1148 ( L a g e r m n d e l le )
ScJima/lonfi lm-Proje /c tor  V I C T O R  16 m m .  Das hervorragende Gerät für Privat. 

Schulen. V ereine und Kinotheater. Enorme Bildhelle und guter Ton, g e ­
e ign et  für Säle bis zu 1000 Personen. Eingebauter 25 W att Verstärker. 
\  erkau fspreis (Photohändler erhalten Rabatt) Fr. 2900. —

Produk te  de r  „D av id -B ogen  \  Nettopreise für USk ^-Mitglieder'

K rista llm ikrofon ,JT 30 3 0 — 10000 Hz. — 52 db hohe Ouaiitäl 5 9 . -
Dynam isches Cardioid' Mikrofon D 0 T Rundfunk(jualität 160.
D ynam isches Cardioid M ikrofon I 10 T  . 40 10000 Ilz. 105.—
Lautsprecher-Chassis perm, dynam. m it  Alniro \  250 mm 0 10 W 45.
Lautsprecher-Chassis perm, dynam. m it Alnioo V. 300 mm 0 15 W 65.
Lautsprecher-Chassis perm, dynam. für Expont. Lautspr. 25 W 05.
K raftverstärker 10 W . Div. Ausgangsimp. 4 -8 -1 5 -2 5 0 -5 0 0  Ohm  220.
Kra it V e r s t ä r k e r  25 V . Div. Ausgangsimp. 4 0— 12000 Hz +  1 db 360 .—
K ra lt \erstä rk er  35 W. Div. Ausgangsimp. lur hohe Auspr. 3 King. 500.
K raftverstärker 50  W. Div. Ausgangsimp. für G roßlautspr.-Anlagen 550.
Portable Verstärker in K offer mit eingeb. Lautsprecher incl. dvn. 
Mikrofon. H andliche Bauart besonders geeignet für M usikkapellen.
T ype L 10 P. 10 W. Ivpe. Compì, m. allem  Zubehör. Or. amerik. 450.
T ype EX 35 P. 35 W. Ty[>e. Compì, m it 2 Lautsprechern etc. 950.
I ype EX .)26 P. 40 V . L m \ersa ltyp e  mit eingebautem Grammo,
anschlußbereit für N etz  und 6 Volt Akkubetrieb. Besonders ge-  
e ignet für Reklam eautos. Polizei, Feuerwehr, ferner als Modulator 
für Sender. (Incl. Trafo) 850.

A c h tu n g !  Die Sensation für den OM!
Soeben sind aus USA neuartige Stahldraht-Aufnahm e  
\ \  iedergabegeräle  höchster Tongüte e ingetroffen . 
K offer  m it e ingebautem  Verstärker K ristaihnikroIon, 
alles coni[)l<‘tt. Preis Fr. 975.

Für die übrigen Artikel (Royal. WAG etc.) verlange man unsere Sonderlisten.



OLD MAN Basel, Januar 1948. 16. Jahrg., Nr. 1

M it te i lun gsb la t t  de r  Union Schweizer ischer  K u r zw e l l e n -A m a te u r e  

Organe  d e  l 'Union Suisse des  A m ateurs  sur Ondes  courts

I N  H A L T S V E R Z E I C H N I S

Jahresbericht  
Rapport annuel
Invitation à TAssemblée Générale  
Einladung z. G eneralversam m lung  
Kassabericht 
Atlantic City 1947  
Resultate vom

W eihnachtsw ettbew erb  1947

Postwar D X -T ä tig k e it  der I SKA  
Prioritäten
Ne ue Se ndekon zessi one n 
L>X m it  QRPP  
HAM -Börse  
Inserate
A nm eldun g  zur  G. V.
Voli f ica lion pour  VAG

Jahresbericht
des P räsid en ten  der U.S.K.A. für das Jahr 1 9 4 7

Zurückblickend auf das Jahr 1947 können wir m it G enugtuung  
feststellen, daß wir eine Periode des Fortschrittes hinter uns haben  
und zwar in m annigfaltiger Hinsicht. Die Kriegsjahre haben den Stand  
der Technik um  ein paar M eilensteine vorwärts gebracht und som it  
zwangsläufig auch das geistige N iveau ties Amateurs höher geschraubt. 
Durchblättern wir die internationale Amateurliteratur, so stellen wir  
m it G enugtuung fest, daß unsere kleine aktiv arbeitende A m ateur­
gruppe im Vergleich m it ändern in die Lausende gehenden O rganisa­
tionen gesam thaft betrachtet, wohl an allererster Stelle  steht. D a ­
bei ist unsere geographische Lage in der Hegel bedeutend ungünstiger  
als d iejenige anderer europäischer Staaten. Das verflossene Jahr stand  
im  Zeichen des D X - \  erkehrs einerseits. Anderseits wurde auch auf  
U .K .W . Her vorragendes geleistet. Hei allen Spitzenleistungen, die in 
diesem  Jahre vollbracht wurden, sind die betreffenden HB s weit über  
den durchschnittlichen Am ateurismus h inausgew achen; denn nur ein 
wissenschaftlich fundiertes Vorgehen 1 lami in Hand m it dem fu n k ­
technischen Können haben diese Erfolge zustande gebracht. Es ist in 
der Tat nicht so selbstverständlich, daß HB’s von ganz Europa im  D X -  
CC an erster Stelle stehen und wiederum  im ersten europäischen Hang 
anläßlich des AH HL ( io n test es. A uf U.K .W . sind die Erfolge noch 
prägnanter, handelt es sich hier doch um Erstverbindungen zwischen
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Kontinenten, deren \  erwirklichung vor kurzem sogar noch von Fach­
leuten angezw eifelt wurde. Ist eine praktische Ausnützung dieser F ern ­
verbindungen durch ihre sporadische Natur auch in Frage gestellt, so 
dürften  doch die praktischen Ergebnisse die Funkwissenschalt und 
die Jonosphärenforschung uni einiges bereichern.

Es ist erfreulich, festzustellen, wie viele O ld-T im ers und G reen­
horns den hohen Frequenzspektren zugewandert sind. Die direkte  
Folge davon war. daß die Stationen em pfangs- und sendeseitig dem  
Stande der Technik angepaßt wurden. So wird u. a. in den meisten  
Fällen  m it \  . F. O. gearbeitet und in der ganzen Schweiz sind Beam - 
Antennen anzutreffen. Der l ) X - \  erkehr wurde hauptsächlich in Tele­
graphie abgewickelt, was viele der geschworenen Fonisten dem  rich­
tigen Am ateurism us nähergebracht hat. Diese Leistungssteigerung in 
unserem  iaehlichen Können darf als großes Prestige gebucht werden  
und dürlte uns in der Zukunft von großem  Nutzen sein.

Anläßlich der Atlantic City Konferenz hat uns unsere Konzessions­
behörde in wirklich vorbildlicher \ \  eise vertreten, und ich m öchte es 
nicht unterlassen, ihr an dieser Stelle noch einmal unsern besten Dank 
auszusprechen. Durch die vielen Neuerteilungen \ 011 Konzessionen und 
den daraus registrierenden vermehrten Funkverkehr haben sich die
Konzessionsbehörden etwas intensiver mit uns befaßt. Einige V or­es
kom m nisse haben allerdings recht hohe \\  eilen geschlagen, doch haben 
sich die aufgetretenen  Probleme immer in für uns positivem  Sinne  
gelöst. Eine intensivere Zusammenarbeit und Befragung unserer PTT  
dürfte uns nur Vorteile bringen und unsere liechte in keiner W eise 
schmälern.

D ie im  Rahmen der U.S.K.A. durchgeführten nationalen Conteste  
waren durchwegs ein Erfolg an Leistung und Teilnehnierzahl : doch ist 
e s  einerseits bedauerlich, wie wenig Interesse unsere E m pfangsam a­
teure für unsere Veranstaltungen bekunden. Dabei ist der positi\ 
eingeste llte  ..HE" ein enorm wichtiger Bestandteil unserer A m ateur­
gem einschaft. könnte er doch durch seine Mitarbeit für sich selbst 
und für uns viel Konkretes leisten. Beleuchten wir die Tatsache, daß  
unsere Spitzenreiter im  Einsatz vielleicht 90 o/o am Empfänger \ er­
bringen ohne den Sender einzuschalten. W as nun aber in der Foh»e 
alles zu hören und von Interesse ist. das sollte ein „HE" selber wissen  
und daraus die Konsequenzen ziehen. Der l) \-B e a r b e ite r  und der 
I .S .k .A . Rundspruch-Redaktor wären für eine exakte und seriöse  
Mitarbeit mehr als dankbar.

4



Die finanzielle Lage war im  ganzen Berichtsjahre eine prekäre  
Angelegenheit und der Vorstand hat sieh mit allen Mitteln eingesetzt.O C? O
um das vorgesehene Budget zu halten. Nur durch intensivere Inseraten­
werbung wurde es ermöglicht, den vielen C ontestteilnehm em  schöne 
Preise zu verabreichen. Die landesübliche Teuerung hat auch unsere 
Kosten stark erhöht, so daß seihst hei einer Verbilligung des Old Man-o c?
Druckes eine .Jahresbeitragserhöhung unumgänglich ist. Betrachten wir 
andere Organisationen ohne M itteilungsblatt und \ \  ettbewerbsv eran- 
staltungen mit Nenngeldern, so stehen wir mit unserem Jahresbeitrag  
an bescheidener Stelle.

Die Kritik an den einzelnen U.S.K.A.-Arbeitsposten ist o ft  groß und 
ungerechtfertigt, wenn man bedenkt, daß alle Arbeiten ehrenamtlich  
ausgeführt werden. An der kommenden G eneralversam m lung werden  
ein ige Chargen neu zu besetzen sein und es wird interessant sein, fest­
zustellen. wie viele der Kritiker sich für ein  Amt zur V erfügung  
stellen. Das Arheitsvolumen einiger U .S.K.A.-M itarbeiter war oft ein  
sehr großes und ich möchte allen für ihre wertvolle I nterstützung  
m einen besten Dank aussprechen. Die Generalversammlung wird G e­
legenheit haben, die \  erdienste der einzelnen Mitarbeiter gebührend  
zu würdigen.

Anschließend m öchte ich allen Ortsgruppen für ihre wertvolle Zu­
sammenarbeit danken und auch ganz speziell unseren welschen Freun­
den, die mir durch ihre vorbildliche Mitarbeit meine Arbeit in ­
teressant gestaltet haben. Es ist zu hoffen, daß die G cneralversam m -Cj

lung die jetzigen Statuten beibehält, denn Änderungen in dieser Be­
ziehung bedeuten im m er eine Schwächung des Aufbaues und des soO C7
wichtigen Teamwork. Gerade jetzt, wo die U . S . K . A .  durch ihre k o n ­

tinuierlich steigende .Mitgliederzahl größer wird, ist es von besonderer 
Bedeutung, daß wir Nebensächlichkeiten, die nicht grundlegend ins 
Gewicht fallen, beiseite lassen. Es wäre für diejenigen, die ihre freie 
Zeit in den Dienst der U.S.K.A. stellen ein Dank für ihre Arbeit und 
eine Genugtuung für ihre Bemühungen.

Sind wir einmal in der Lage, wie ähnliche Schwesterorganisationen.c? o
ein permanentes, bezahltes Sekretariat zu führen, das alle Chargen  
in sich vereinigt, so dürfte der Ablauf der Geschäfte bedeutend er 
leichtert werden. Dann könnten wir auch ..verlangen" und nicht nur 
w ie jetzt. .,wünschen".

Luzern, den 31. Dezem ber 1947. F. Frev. HB9DO



Rapport annuel
du Président de l’USKA pour l’an n ée  1 9 4 7

En jetant un regard sur l’année écoulée nous pouvons constater 
d em blée que nous av ons derrière nous une période de progrès dans 
bien des domaines. Les années de guerre ont réhaussé l’état de la 
technique de quelques degrés, ce qui a ranimé le microbe chez les 
amateurs. Lu feuilletant la littérature internationale des amateurs, 
nous constatons bien v ite que nos petits groupes d ’am ateurs actifs  
sont en tête des milliers d'organisations du m onde. Pourtant, notre 
position géographique est en général bien moins favorable (pie celles  
des autres pays européens. L'année écoulée fut placée d'une part 
sous le signe du trafic-D X  et d autre part sous celui des prouesses 
sur U.H.F. Pour toutes les performances accomplies en 1947. les HB's 
ont hautem ent surpasse 1 amateurisme, mais eeri ne fut obtenu qu'en 
travaillant la main dans la main pour la coordination des connais­
sances radiotechniques. C'est pourquoi ce n'est pas un pur hasard que 
les HB’s soient au premier rang en Europe dans les contests D X  et 
égalem ent au premier rang des européens dans le contest de PARUE. 
Sur L .H .F., les succès sont encore plus marquants, vu qu'il s ’agit de 
toutes prem ières liaisons entre continents, liaisons qui tout dern ière­
ment encore étaient contestées par les savants. S’il n'est pas encore 
question d'utilisation pratique de ces liaisons ii grande distance, à 
cause de leur nature sporadique, les résultats obtenus n ’en sont pas
m oins de grande importance pour la radiotechnique et l’étude de la 
ionosphère.

Il est réjouissant de constater combien d',.O ld-Tim ers * et ..G reen­
horns-* ont affronté le spectre des hautes fréquences. Il en est résulté 
un alignem ent des stations d ’émission et de réception au niveau de la 
technique. Ainsi, dans la plupart des cas, l’on travaille en V. F. O. et 
dans toute la Suisse, l’on peut voir des antennes „BEAM“ . Le trafic  
D X  se déroula principalem ent en télégraphie, ce qui rapprocha du vrai 
am ateurism e les phonistes farouches. Cette sagesse est de bonne a u ­
gure et à l’avenir elle sera pour nous d'une grande utilité.

Lors de la conférence d ’Atlantic City, les représentants de nos 
autorités sont intervenus d'une manière vraiment énergique et je ne 
voudrait pas manquer de leur adresser ici encore tou s&nos rem ercie­
ments. A la su ite de la délivrance de nombreuses concessions et de 
l'augm entation du trafic qu’il en est résulté, les autorités concession­
naires se sont occupées de nous d ’un peu plus près. Certains évène-
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m ents ont fait couler beaucoup de salive, mais les problèm es en cause 
se sont toujours term inés à notre avantage. Une collaboration étroite  
avec nos PT T  ne saurait être pour nous qu'avantageuse e t n ’a m o in ­
drirait nos droits en aucune façon.

Les contests nationaux organisés dans le cadre de PUSKA furent 
sans exception un grand succès, tant en participation qu’en résultats. 
Il est tou tefo is  regrettable de constater avec com bien peu d intérêt 
nos am ateurs-récepteurs suivent nos com pétitions. Pourtant le „1IE‘* 
actil est un élém ent important de notre association et il pourrait, 
pour lui et pour nous, beaucoup plu> concrétiser son activité. Pen­
chons nous vers la réalité et constatons que notre cham pion voue les 
9/ 10 de son tem ps à son récepteur sans enclancher son ém etteur. 
Quant à 1 énum ération de tout ce qu'il est intéressant d écouter, un  
..I1E“ devrait le savoir lu i-m êm e et en  tirer les conclusions. Le 
chroniqueur du D X  et le rédacteur du broadcast de PUSKA seraient 
plus que reconnaissants d une réelle et sérieuse collaboration.

La situation financière fut précaire durant toute I année et le 
com ité a usé de tous les m oyens pour tenir le budget prévu. Ce n’est 
q u ’avec une participation intense des annonceurs qu’il fu t possible 
d attribuer de beaux prix aux nombreux participants aux contests. 
L augm entation générale du coût de la vie a égalem ent contribué dans 
une large mesure à l'augmentation de nos dépenses, de sorte que 
m algré la dim inution des frais d impression de 1 Old-M an. une au gm en ­
tation de la cotisation annuelle est indispensable. Comparons d autres 
organisations, sans bulletin d information et sans com pétitions avec 
attribution de prix, et nous verrons que nous som m es modestes.

Les d ifférents m em bres de PUSKA centrale ont été souvent l ’objet 
de critiques véhém entes et injustifiées, quand on songe que tous tra­
vaillent bénévolem ent. Lors de la prochaine assem blée générale, de 
nouvelles charges seront créées et il sera intéressant de voir combien  
de ces „critiques“ s’inscriront pour de tels postes. L’activité de certains 
collaborateurs de I USKA fut parfois considérable et je tiens à leur 
adresser un grand merci pour leur appui. L’assem blée générale nous 
donnera du reste l’occasion d apprécier à sa juste v aleur le trav ail ac­
compli par ces O.M’s.

Pour terminer, je voudrais remercier tous les groupes régionaux  
pour leur précieuse collaboration et tout spécialem ent nos camarades 
suisses romands, qui par leur réel appui m ’ont facilité grandem ent la 
tâche. Il est à souhaiter qu’à I assemblée générale les statuts actuels 
soient maintenus, car des modifications dans ce sens signifient tou-



jours une faiblesse pour bâtir et pour le si important „Team work . 
Maintenant, précisém ent ou 1 effectif de 1 USKA est toujours gran 
(lissant, il est de prem ière importance de laisser de coté les petites 
querelles, Ge serait pour ceux qui vouent leurs loisirs à 1 USKA une 
satisfaction et un récompense pour leur peine.

Si nous étions en mesure, com m e c est le cas dans d autres organi­
sations sœurs, de créer un secrétariat permanent et rétribué, qui 
réunirait en lui toutes les charges. 1 écoulem ent des affaires en serait 
grandement facilité et nous pourrions aussi ..exiger" et non plus 
..souhaiter".

Lucerne, le 31 décem bre 1947. F. Frey, HB9DO

Invitation

à I Assemblée Générale ordinaire de 1 USKA a Zurich

P R O G R A M M E

Sam edi,  le 24 janvier 1948
Le programme des festivités et le lieu de rencontre la veille  
de l’Assem blée G énérale seront donnés au broadcast de I USKA  
du 1b janvier.

D im an ch e , le 2J janvier I94S
10.17) Début de LA.G. à la ,.Zunfthaus zur Schm ieden", M arkt­

gasse 20. Zurich.
12.45 Banquet (m êm e endroit), Menu Fr. 6.50.
15.00 Ev. suite de l’A. G. et HAM- Fest jusqu'au départ des trains. 

Des chambres peuvent être réservées jusqu’au 1(> janvier 1948. 
N ous prions tous les participants intéressés de s ’annoncer par 
écrit, jusqu’à la date fixée à Om Harry Laett, Samariter- 
straße 10, Zürich 7.

O rdre  du jour de VA. G. a Zurich
1. Procès-verbal de la dernière A. G.
2. Rapport du Président et du com ité.
3. Proposition du groupe de Zurich, de m odification des statuts 

concernant la durée du mandat du Président:
4. Program m e de travail pour 1948.
5. Elections.
(). Divers.
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V a d e -m e c u m  pour VAssem blée Venerale du 25 janvier  1()4S

La plupart fies II IL H a m s  se rencontreront lors du 11A M - L est 
ou <le F Assem blée Générale. Donc aidez à 1 écoulem ent rapide des 
discussions et ne m êlez pas des al bures secondaires a 1 ordre du jour. 
N ous autres amateurs, devrions savoir par le tratic radio qu d est 
possible de dire beaucoup en peu de mots. Nol'is voulons enfin une 
fois consacrer un après-m idi «à la discussion de problèm es importants 
qui jusqu ici prirent toujours place à 1 issue de 1 Assem blée Générale et 
pouvoir ensuite entrer en contact plus étroit avec nos anciennes con ­
naissances et nos nouveaux botes.

Make it snappy

E in ladung

zur ordentlichen G eneralversam m lung der I S k  A in Zürich

l> lì O G lì A M M

Samstag, den 24. Januar l ()4S
■ O

Programm über IIAM -Fest und Ire llp u n k t am  Vorabend der 
G V. wird am LS. Januar über den U.S.K.A. liundspruch durch­
gegeben.o C

Sonatali, den 25. Januar !()4S
10.15 Beginn der G. Y. im Zunfthaus zur Schmieden. Marktgasse 20, 

Zürich.
12.45 Bankett daselbst. Menu Fr. (>.50.
15.00 evtl. Fortsetzung der G .V . mit anschließendem  l lA M -fe s t  bis 

zum Abgang der Züge.
Zimmerreservationen können nur bis am 10. Januar 1948 a n ­
genom m en werden. Wir bitten som it alle le ilnehm er. sich end-O
gültig bis zum festgesetzten Termin bei OM Harrv Laett. Sa ma-o  CO o  *
iiterstial.se 10, Zürich 7. schriftlich anzum elden.

Traklanden  der  G. V. in Zürich
1. Protokoll der letzten G. \  .
2. Berichte des Präsidenten und des \  orstandes.
3. Antrag der O.G. Zürich auf Änderung der Statuten betr. 

Amtsdauer des Präsidenten;
4. Arbeitsprogramm 1948.
5. Wahlen.
6. Diverses.
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V a d em ek u m  für die G enera lversam m lung vom 25. Januar 1948

Die Mehrzahl der HB-HanVs treffen  sich nur anläßlich des Ham- 
Festes oder bei der G eneral-Versam m lung. Also —  h elft  alle mit, den 
Gang der G eschäfte rasch abzuwickeln. —  Nebensächlichkeiten gehören  
nicht in die Diskussion, sondern nur die Haupttraktanden. —  \ \  ir A m a­
teure sollten vom  Funk-Verkehr her wissen, viel mit wenig V orten 
m itzuteilen . \ \  ir wollen endlich einm al den Nachm ittag dazu b e ­
nützen, w ichtige Fragen zu besprechen, die his jetzt im m er am  Schluß  
der G en era l- \  ersam m lung zur Sprache kamen und in der Folge auch 
alte Bekanntschaften erneuern und mit unseren Gästen in Fühlung  
treten.

Make it snappy

J a h r e sb e r ic h t  d es  K a ssiers

D er M itg liederbestand hat auch im abgelaufenen Jahr w eiter  zugenom m en.  
D en 112  N eu au fn ah m en  stehen 64 Austritte und hauptsächlich Streichungen w egen  
N ich tb ezah lu n g  des Beitrages gegenüber, so daß wir bei e inem  N ettozuw achs von 
48 M itg liedern  e in en  Bestand von 608 M itgliedern auf Ende 1947 zählen. Das 
E xp erim en t m it  d e m  d ifferen z ierten  Beitrag hat sieh nicht bewährt. V ie le  P ass ix - 
m itg lied er  zahlten den höheren Beitrag. T rotzdem  gelang es  nicht, die w eiter  g e ­
stiegenen  K osten  des Old Man zu decken, so daß trotz anderen Einsparungen da? 
budgetierte  D efiz it  von Fr. 9 0 0 .—  noch etw as überschritten wird. Bedingt durch die 
U n m ö g lich k e it  von H B9D Z, das Adressieren des Old Man w eiterh in  in seiner Frei 
zeit und vö ll ig  kostenlos zu besorgen, m u ß ten  wir diese Arbeit der Schreibstube  
für S te llen lose  in Basel übergeben. Dadurch entstanden naturgem äß au ß ergew öh n ­
liche und b edeuten de  Kosten, d ie  auch für die Zukunft nicht m ehr zu verm eiden situi.

Dank d er  aufopfernden  T ätigk e it  von H B9BJ konnte der Inséra tener trag b e ­
deutend gehoben werden.

Für den  Q SL -Service  m u ß ten  22500 Marken angeschafft werden. Deren G eg en ­
w ert von Fr. 9 3 .—  sind abgebucht, so daß für das nächste Jahr m it e in em  höheren  
Ertrag gerechnet w erden kann.

Bei den  Zinsen ist e ine  Rückerstattung der früher bezahlten V orrechnungs­
steuer in b egr iffen .

D ie übrigen Posten geben zu keinen näheren Erläuterungen Anlaß.o  CJ o

M itg l i e d e r b e i l r a g  1948. Das Budget basiert auf e inem  M itgliederbestand von 
600  und e in e m  e in h e it l ich en  Jahresbeitrag von Fr. 15.— . Damit sollte es m öglich  
sein, den O ld M an etw as rege lm äß iger  als im  abgelaufenen Jahr erseheinen zu 
lassen. Ein untersch ied licher  B eitrag  für A ktiv- und Passiv''mitglieder sollte m. E. 
der V ergan gen heit  angehören, denn beide M itgliederkategorien bahn (m it Ausnahme  
des seit jeher  bestandenen unterschiedlichen Stim m rechtes) die gle ichen Rechte und 
V orte ile  in  der  USKA.

Bern, d en  3. Januar 1948. Der Kassier: J. Egli, ex  H B 9D V
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Atlantic City 1947
1. E in le itu n g

Mit begreiflicher Ungeduld haben die meisten OM den ResuUo  o
taten  der internationalen Radiokonlerenz von Atlantic City en tgegen - 
gesehen. Von einer laufenden Berichterstattung habe ich abgesehen, 
w eil die bei Redaktionsschluß des ..Old Man " vorliegenden Berichte 
schon vor Erscheinen unseres Organes bereits wieder überholt waren. 
Es freut mich, an dieser Stelle feststellen zu dürlen, daß die sch w ei­
zerische Delegation, bestehend aus Herren unserer Konzessionsbe- 
hörde, die Amateurinteressen voll gewahrt haben auf Grund der A n­
träge, welche ihr der Vorstand der USKA vor Beginn der Konterenz  
zugestellt hat. Es gilt nun. das uns entgegengebrachte \  eit rauen zu 
rechtfertigen.

2. A llgem ein es
Im Artikel 1 des Radioreglementes steht folgende Definition:

AMATEUR SERVICE: A service of se lf-training, in te rcom m u n i­
cation and technical inver s t i la i  ions carried on by a m a teu rs , that is,Cj *
by  duly  au thor ized  persons in terested  in radio technique solely with  
a personal a im  and without pecuniary interest.

AMATEUR STA TIO N: A station in the amateur service.
Diese neue Definition ist ein entscheidender Schritt vorwärts. 

Art. 42 lautet folgenderm aßen:
Radiocommunications between am ateur  stations of different coun­

tries shall be forb idden  if the administration of one of the countries  
concerned has notif ied  that it objects  to such radiocommunications.

W hen  transmissions between amateur stations of different countries  
are p e r m i t t e d  they  m ust be m ade in plain language and must be l im i ted  
to  messages of a technical nature relating to tests and to rem arks  
o f  a personal character, for which, b y  reason of their unimportance,  
recourse to the public  te lecommunications service is not justified. It 
is abso lu te ly  forbidden for am ateur  stations to be used for trans­
m i t t in g  international communications on behalf of th ird  parties.

The preced ing  provisions m a y  be m odif ied  by  special arrangements  
betw een  the countries concerned.

A ny person operating the apparatus in an amateur station must  
have p ro ve d  that he is able to transm it ,  and to receive by ear, cents 
in Morse code signals. Administrations concerned m ay ,  however,  waive  
this requ irem en t  in the ease of stations making use exclusively of 
frequencies above 1000 Me s.

12



All the general rules of  the Convention and of the  present R egu­
lations shall a p p ly  to am ateur  stations. In pa r t icu la r , the trans­
m it t in g  frequ en cy  m ust he as constant and as free from  harmonics  
as the sta te  of technical d ev e lo p m e n t  for stations of this nature  
permits .

During the course of their transmissions a m ateu r  stations must  
transm it  their call sign at short intervals.

C7

Alle neulizenzierten OM tun gut, sich diese \ Urschriften genau  
einzuprägen, sie sind nicht neu aber grundlegend für den Am atcur-  
\ erkehr.

3. F req uenzverte ilu n g
Wie im m er war die Frequenzverteilung die H auptaufgabe der K on­

ferenz. Leider war eine generelle  V erteilung der Frequenzen nicht 
möglich. Die Welt wurde in drei Regionen aufgete ilt:

Region 1: Europa und Afrika, dazu der asiatische FeiI der LSSR 
und die äußere Mongolei.

Region 2: Nord- und Südam erika, inkl. Karibisches Meer und
Grönland, sowie Hawai.

Region 3:  Der Rest der W elt, bestehend aus Asien (außer LSSR), 
Australien. Neuseeland. Ozeanien.

L60 m
In der Reffion I besteht kein Amateurband au f 160 m. Auf Grund

C

einer Ausnahm ebestim m ung kann jedoch Oesterreich. Irland. H ol­
land. Nord- und Südrhodesia, die S ch w e iz , Südafrika und G roß­
britannien den Amateuren ein Band von 200 k l lz  im Gebiet von 
1715— 2000 k llz  zuteilen, mit einer Leistungsgrenze von 10 W und 
unter der Bedingung, daß andere Dienste nicht gestört werden.

Die USKA hat dieses Band beantragt im Falle einer Beschneidung  
des 80 m Bandes und ist «1er PTT für diese K om pensation dankbar.

8 0  m
Region 1 : 3500— 3800  kc s
Region 2: 3500— 1000
Region 3: 3500— 3900

4 0  in
Region 1 : 70G0— 7100  kc s AmateursO I

7100— 7150  kc s Amat. &  Broadcast 
Reffion 2: 7000— 7300
Region 3: 7000— 7150

13



20 m
140 00 — 14350  kc/s  

15  m
Es freut uns. daß wir als Ersatz für die im untern Frequenzbereich  

verlorenen G ebiete ein neues internationales Band erhalten haben, 
näm lich :

21000— 21450  kc s 

11 m
Ein neues Band für industrielle, wissenschaftliche und m ed i­

zinische Zwecke wurde aufgestellt im  Gebiet von 27120 kc s +  0 ,6% .  
ln tier Region 2 dürfen Amateure auf .d em  Band von 26960 —
27230 kc s arbeiten.

10 m
28000— 29700  kc/s

6  in
In der Region 1 besteht leider keine allgem eine Am ateurzuteilung  

zwischen 29,7  und 144 MHz. Für Region 2 und 3, sowie Südafrika. 
Südwestafrika und Rhodesia ist für Amateure reserviert:

5 0 -5 4  me s
In Frankreich werden die Amateure das Band von 72— T '2,8 MHz 

erhalten. In den ändern europäischen Ländern wird es. so lange 
das Band von 4 1 — 68 noch nicht für den Rundfunk voll ausgenützt  
ist. m öglich  sein, Zuteilungen auf Zusehen hin im G ebiete von 
5 0 — 60 MHz zu erhalten. Die USKA wird sich, falls nicht die G eneral­
versam m lung anders beschließt, wohl für das Band von 5 0 — 54 MHz
einsetzen. , r.., ^ ÀHöhere Frequenzen:

144—  140 m c /s  Region 1, 2 , 3  1
146—  148 m c /s  Region 2, 3
220—  225  me s Region 2. China. South Southwest

Africa, Rhodesia 
4 2 0 —  450  m c /s  Region 1, 2 , 3  (excl. USSR)
45 0— 400  m c /s  Region 1 (excl. USSR), Region 3

1215—  1300 m c /s  Region 1, 2 . 3  (excl. USSR)
2300 —  2450  m c/s  Region 1, 2 .3
3300—  3500 m c/s  Region 2, 3
56)50—  5850  m c /s  Region I, 2 .3
5 8 5 0 — 5925 m c /s  Region 2

10000— 10500 m c/s  Region 1, 2. 3
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D ie Frequenzverteilung; im  Gebiet oberhall) 2 ; .5  MHz tritt am
1. 1. 1949 in Kraft. Für die Frequenzen unterhalb 2<,5 M ilz  wird die 
neue Verteilung frühestens am  1. 9. 1949 in Kraft treten so daß wir 
noch fast zwei Jahre gem äß den Bestimmungen des K airo-Beglem entes  
arbeiten werden.

Die nächste Badiokonferenz wird im Jahre 1952 in Buenos Aires 
statt finden.

Ich will nicht schließen, ohne dem  Präsidenten der IABU Bailey 
und deren Sekretär Warner, sowie den ändern Am ateur-Delegierten  
im Nam en aller Schweizer Amateure den Dank für ihre große Arbeit 
auszusprechen. Das Badioam ateurwesen lebt, in erster Linie dank der 
großen Unterstützung durch die amerikanischen Staaten und die 
britischen Dom inions. Damit das Amateurwesen universell bleibt ist 
es jedoch notwendig, daß die Begierungen aller Staaten für die Ama- 
teursachc gewonnen werden können. Es liegt an den Amateuren selbst.c? w
den Behörden ihre Existenzberechtigung zu beweisen. Der Antrag 
der D elegiertenversam m lung der USKA einen Verbindungsmann zur 
G eneraldirektion P F  I zu wählen, um den engen Kontakt m:t dieser 
Behörde noch weiter zu vertiefen, kann daher nur begrüßt werden.

B.Stuber. HB9T
International delations Officer

U n ser  W e ttb e w e rb
der m i s e r i l i  neuen K urzw ellen-E m p länger einen Nam en gehen  
soll, hat e in  sehr erfreu liches Echo gefunden.
Leider war es nicht m öglich , all die v ie len  Einsendungen vor 

D rucklegung de s vorliegenden Old Man zuMan zu sichten und das 

Resultat zu erm itteln . W ir danken für das rege Interesse und  
Litten die Teilnehm er, sich bis zur nächsten N um m er zu g e ­
dulden

It. H o m b e r g e n *  - Z u r  ic h  I - lladio-Spezialgeschä 11. Langstrahe 1.35.

Zu v e r k a u f e n  :

A m a teu rsen d er  l l a l l i c r a f t e r  H 1 4 - L  (BC 6 1 0 -L)
betr iebsbereit (ew & Fone) mit Spulen 10, 15, 20, 40 und 00 m.

C. G. K eel, H B 9P , Bannwartweg 30, Basel
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1. Introduction
On ne s étonne pas que les OM ont attendu av ec im patience les 

résultats de la Conférence Internationale des T élécom m unications  
<1 Atlantic City. .1 ai décliné d écrire des reportages concernant les 
débats en cours, vu que les nouvelles dont nous disposions lors de la 
mise en page de notre organe n étaient déjà plus exacts lors de la 
parution de 1 OLD MAN. Perm ettez-m oi de constater ici que la 
Délégation  suisse com posée de plusieurs Messieurs de la Direction  
générale des PI I . a vivem ent défendu nos intérêts selon les recom ­
mandations (pie le Comité de I USKA lui avait remis avant l ouverture  
de la conférence. C est à nous de prouver maintenant que nous som m es  
dignes de nos privilèges.

2 .  G é n é r a l i té s

L article I du règlement des radiocomm unications contient la d é ­
fin ition suivante:

AM AI LU R SERVICE: A service of s e / j -training, in te rco m m u n i­
cation and technical inverstigations carried on by  am ateu rs , that is, 
by du ly  au thor ized  persons in teres ted  in radio technique solely with  
a persona! aim an d  without pecuniary in teres t .

AMA I EUR S LAITON: A station in the am ateur  service.
Cette nouvelle défin ition  est un grand progrès. Voici le texte de 

1 article 42 :

R adiocom m unications  between  am ateur  stations of d ifferen t coun­
tries shall be forbidden if the  adm inis tra tion  of one of the countries  
concerned has no t if ied  that it objects  to such radiocommunications.

If hen transmissions be tw een  am ateur  stations of d ifferent countries  
are p e r m i t t e d  th ey  must be m a de  in plain language and must be l im i ted  
to messages of a technical nature relating to tests  and to rem arks  
of a personal character, for which , by reason of their u n im por tan ce , 
recourse to the public  te lecom m unications  service is not justified. It 
is a bso lu te ly  forb idden  for am ateu r  s tations to be used for trans­
m i t t in g  in ternational comm unications on behalf of th ird  parties.

The preced ing  provisions m a y  be m o d if ied  by  special arrangem ents  
bet ween the count ries concerned .

A n y  person operating the apparatus in an am ateur  station must  
have p ro v e d  that he is able to  transm it ,  and  to receive by  ear , tex ts  
in Morse code signals. Administrations concerned m a y , h o w e v e r , waive  
this requ irem en t  in the case of stations m ak ing  use exclusively  of  
frequencies above 1000 Mc s.
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All the general rules of the Convention and  of the presen t  Regu­
lations shall a p p ly  to am ateur  stations. In pa r t icu la r , the trans­
m i t t in g  frequ en cy  must be as constant an d  as free from  harmonics  
as the s ia te  of technical d eve lo p m en t  for s ta tions of this nature  
perm its .

During the course of their  transmissions am ateur stations must  
transm it  their  call sign at short intervals.

Les nouveaux HB9 sont priés de lire attentivem ent oes défin itions  
qui ne sont pas nouvelles m ais de la plus grande importance.

3. R épartition  des fréq u en ces
Gomme toujours, la répartition des fréquence a été la tâche la 

plus importante. I ne répartition générale des fréquence n'a m al­
heureusement pas été possible. Le m onde a été divisé en trois régions:

Région ! : Europe et Afrique, en plus la partie asiatique de l’URSS  
et la M ongolie extérieure.

Région 2:  Les deux Amériques, la région des Garaibes. le G roen­
land et les Iles 1 lava i.

Région S: Le rèste du m onde, c’est à dire l’Asie (à l’exception de 
l’URSS), 1 Australie, la N ouvelle  Zélande, 1 Océanie.

1 6 0  m
La région 1 ne connait pas de bande d am ateurs sur lb() m. Gepen- 

dant un annexe précise que l'Autriche, l 'Irlande, les Pays Bas, la
Rhodesie, la Suisse, l’Afrique du Sud, la Grand Bretagne pourront 
accorder aux amateurs une bande de 21)0 kc s dans la gam m e de/ n
1 » 15 a 2000 kc/s. la puissance étant lim itée â 10 watts et sous con­
dition de ne pas brouiller les autres services.

L USKA a dem andée cette bande pour l’éventualité ou la gamme  
tie 80 m serait réduite et remercie la DGT de cette compensation.

8 0  m
Region 1: 3500— 3800  kc/s
Region 2 : 3500— 4000
Region 3: 3500— 3900

4 0  ni
Region 1: 7000— 7100  kc s Amateurs

i 100— i 150  kc s A mat. & Broadcast
Region 2: 7000— 7300
Region 3: 7000— 7150

17



2 0  ni
14000— 14350  kc/s  

15  in
N ous s-ommes heureux tie constater que nous avons reçu en com ­

pensation des bandes perdues dans la gam m e inférieure une nouvelle  
bande internationale :

21000— 21450  kc/s  

11 m
l ne nouvelle  bande pour buts industriels, scientifiques et m é ­

dicaux a été établie dans la gam m e de 27120 kc/s  +  0 ,6% . Dans la 
région 2 les amateurs pourront travailler dans la gam m e de 26960— 
27230 kc/s.

10 ni
28000— 29700  kc/s

6  ni
Dans la région 1 il n y a m alheureusem ent pas d attribution g é ­

nérale pour les am ateurs entre 29.7 et 144 m c/s. Dans les régions 2 
et 3. 1 Afrique du Sud, l'Afrique du Sud-Ouest et  la Rhodésie. les 
amateurs travailleront sur:

5 0 -5 4  m c/s
Eu France les amateurs recevront la bande de 72 à 72.8 mc s. Dans 

les autres pays européens il sera possible d ’obtenir à titre provisoire 
une bande dans la gam m e de 50 à 60 mc tant que la bande de 
41— 68 m c ne sera pas encore utilisée par les services de broad­
casting. L USKA favorisera vraisem blablem ent, sauf décision contraire 
de rassem blée générale, la bande de 50 à 54 me.

Fré quences supérieures :

144— 146 m c/s

•1'"V"' 1. 2. 3
146— 148 m c /s Region 2, 3
220— 225 m c/s Region 2. China. South & Southwest

Africa. Rhodesia
4 2 0— 450 m c/s Region 1. 2. 3 (excl. USSR)
450— 460 m c /s Region 1 (excl. USSR), Region 3

1215— 1300 m c/s Region 1, 2, 3 (excl. USSR)
2300— 2450 m c /s Region 1, 2. 3
3300— 3500 m c/s Region 2, 3

18



5650—  5850  m c /s  Region 1, 2, 3 
5850—  5925 m c/s  Region 2 

10000— 10500  m c /s  Region 1. 2, 3 
La répartition des fréquences supérieures à 27.5 m c/s  entrera en  

vigeur le 1. 1. 1949. Pour les fréquences inférieures à 27.5 m c/s  la 
nouvelle répartition sera valable à partir du 1. 9. 1949 au plus tôt, par 
conséquent nous travaillerons encore presque deux années selon les 
prescriptions du règlem ent établi au Caire en 1938.

La prochaine conférence des Radiocommunications aura lieu à 
Buenos Aires en 1952.

Avant de conclure ce rapport je tiens à remercier au nom de tous  
les am ateurs suisses le président de 1 IARU Bailey, le secrétaire 
Warner, ainsi que tous les délégués amateurs pour leur grand travail.

L’am ateurism e vit. en premier lieu grâce au vil appui les états  
américains et les dom inions britanniques. L'universalité de 1 am a­
teurisme n'est cependant possible qu’avec l’aide de tous les g ou ­
vernements. C’est aux amateurs eu x -m êm es de faire valoir leurs 
services par les autorités de leur pays. La proposition faite par 
l’assemblée des délégués de 1 USKA de nom m er un o ffic ier  de 
liaison v is-à-v is  de la Direction G énérale des P l  i pour but de 
maintenir le contact étroit avec cette Administration peut être v ive ­
ment recommandé.

R. Stuber, HB9T  
International Relations Officer

Resultate vom  W eihnachtsw ettbew erb 1 9 4 7
Bei großer Beteiligung wurde der W eihnachtswettbewerb 194. 

auf flotte W eise ausgetragen. 33 Sendestationen sandten ihre L og­
blätter ein. 613 gültige QSO kam en zustande, wovon 612 auf dem  
80 und 40 m -Band und e ines auf dem  5 m-Band. Der TM beobach­
tete das 40 m-Band besonders sorgfältig  am Schluß des W ettb e ­
werbs und konnte m ehrere zu spät durchgegebene Code-Gruppen  
aufnehmen. Die entsprechenden QSO wurden auf dem Log gestrichen.

Leider war die Beteiligung der Empfangsamateure wie üblich sehr 
gering. Von 9 e ingegangenen  Logblättern konnten nur 6 ausgewertet  
werden.

/{esultate
Sendestationen :

1. 290 Punkte: HB9CX
2. 240 Punkte: HB9BX. HB9EF

19
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3 . 230 P Ulkte : 11B9ET
4. 210 P inkte : HB9BJ. HB9EC
5. 205 P uikte : I1B9AW
6 . 190 P inkte : 11B9EU
L . 160 P mkte : HB9EL
8. 150 P inkte : I1B9FF
(). 145 P mkte : IIB9EB. HB9GX

10. 140 P uikte : HB9EK, HB9EO. MB9FJ
11. 135 P mkte : IIB9DD. IIB9DB. MB9EI
12. 130 P u ik te : IIB9GA
13. 110 P u ik te : HB9BS, 1IB9CI. IIB9FT
14. 100 P uikte : HB9CA, H B9EW
15. 95 P inkte : 1IB9DK. HB9HC, IIB9HK
16. 80 P u ik te : 11B9ES
17. 55 P u ik te : HB9G\
18. 50 P mkte : HB9EG
19. 45 P u ik te : HB9EM
20. 25 P u ik te : HB9BP
21. 20 Pu ikte : 1IB9FG (nur 5 in-Band)
tionen :

1 . 830 P u ik te : HB9BSE
780 P uikte : 11E9BI)\

3. 485 P u ik te : UE9REK
4. 385 P uikte : HB9RON
»). 290 P u ik te : UE9RBN
6 . 280 P uikte : IIE9RAC;

9 C V

Die Röhren 
für Verwöhnfe

-çRlOIROv
R A D I O

!

Raga AG., Zürich Yödisfrasse 9  Telephon 27  2 6 6 4
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Post war D X-Tätigkeit der USKA
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf V ollständigkeit, da auf m eine  diversen  

R ückfragen nicht alle M itglieder geantw ortet haben. Auch w ollen w ir d iejen igen  
OM s nicht vergessen, die schon vor dem Kriege große Erfolge erz ie lt  haben und 
hier nicht aufgeführt sind. V ie le  unserer besten  H a m s  w aren aus b eru flich en  
und anderen Gründen unabköm m lich  für ihr Hobby und bei den Rost w ar-E r lo lgen  
dürfte der e ffek tiv e  W irkungsgrad aus dem A ufwand an Zeit, Leistung und sonstiger  

M ittel errechnet werden.
Vor 17 Jahren: HB9G m it nur 15 W att erstes W A C -D iplom  in HB Congrats.

Erster HB m it DX -C C : HB9J.

DX C entury Club Post war
132 countries confirm ed H B 9C X  D ip lom  erhalten  
127 ,, H B9CE D ip lom  erhalten
110 H B 9D O  eb

96  „ HB9X
94 -, HB9AG
90  ., „ H B 9F E
87 -  H B9BX
84 „ H B9U

WAS
48 I .S.A. Staaten confirm ed HB9AW
4 7  HB9CV T elefon ie“  L . 5  11 55

47 „ H B9CE
47 „ „ H B9CX

BER TA
H B9CX

WAC
H B 9D B : CX, DO, GF. BX. BZ, ET, FC, GA, E \ . FE. C \ , LK LO, BR, B \ ,  DR, 

FU, F l ,  FF, FE, FJ, FY. BK. E li ,  GF.

FÖ NE
H B9CX: CF. FT. CV, FF.

1 0  m eter
HB9CX: BX.

U K W -E rstverbindungen
HB9CD: England, G5BY

Malta. ZB1AC  
Scotland. GM3PB  
W ales. GW 5 \  \
Dänem ark. OZ7G  
USA. W 1C  A Y

I1B9BZ: Schweden. SM5 V
Algier, FA81H



D X -B er ich t D ezem ber
Von H B 9C X :

MD7RJ 28500 REMO APO Cyprus  
island

VP2AA 14050 Apo 855 c o p. m .  
M iami Fia.

KP5AA 1 4 0 .0 Palmira Island m i. Pacific
I l RC 14250 John Conalli San Giovanni 29  

t r e e  1eritory o f Trieste

Von H B 9D O :

I1AEW 14200 Dott. D elio  Lumban. via Sardegna 8C
Sassiri (Sardegna

ZS3D 140.30 Box 636
W indhuk South w est Africa

ZS4B.I 14060 Via S.A. QSE Bureau  
South Africa

HZ1AB 14300 Via ARRE
YP6CDI 28600 QSE via RSGB
VE7BR 28400 OSE via RSGB
ZC1AF 28300 RAF Amman Transjordanien

•

Prioritäten  - P riorités
Einsprachen:  (E insprachefrist 15. 2. 48

M oldavia U 0 5  2. 1. 47  
(look Island ZK1 23. I. 47 
( lyprns ZC4 11. 9. 46

Beanspruchungen  —  Revendicat ions:  ( Einsprache frist 15. 2. 48

South Georgia Island (ta lk la n d  Islands Dependencies)
(V P8A D ) am  14. 2. 47.

B em erku n g:  W urde im Old Man Nr. 12 47 nicht r ichtig p u b li­
ziert. die Falkland Insel selbst ist am 10. 7. 33 an 11B9BG z u ­
geteilt.
Trieste  13. 11. 47 
Fiji Island \  112 21. 2. 47 

Zute i lungen  —  Attr ibu t ions:

Palm yra .Jarvis) Islands KP6AB am 14. 11. 47 an H B9X  
Swan Island KS4AE am 7. 2. 47 an HB9CX  
Papua Terr. VK9BI am 23. 6. 47 an 1IB9CX  
Tadzhik Hep. L J8A D  am 7. II. 45 an HB9GX  
K arelo-Finn. Rep. LN  IAO am 24. 10. 46 an HB9GE  
N ew  Guinea Ncth. PK6TC am 5. 7. 46 an HB9J
Bem erku ng:  W urde im Old Man Nr. 6 /4 7  auf 20. 2. 47 bean­
sprucht ohne Angabe einer Einsprache frist und im  Old Man  
Nr. 7 /8 /4 7  irrtüm licherw eise  an HB9CE zugeteilt, die Einsprache  
von H B9J erfo lg te  bereits am 23. 7. 47.
Borneo Brit. North VS4.IH am 20. 4. 46 an HB9CX



B em erk u n g :  D ie  Publikation iin
H B 9U  hatte Erstverbindung mit 
W ie sich später herausstellte  wai 
lizenziert, so daß die Priorität 
H B9C X  fällt.
Sierre Leone ZI) IKK am 3. 4. 47

Bem erku ng:  W urde im Old  
H B9CX zugeteilt.

letzten Old Man war unrichtig.  
V S4JH  am 9. 12. 45 auf 14 mc. 

jedoch \  S4.JH auf 14 m c nicht 
für das erste 28 mc qso an

an HB9CE

Man Nr. 12/47 irrtüm licherw eise an
1IB9T

u e l l e n n a c h w e i s  d u r c h  :

BROWN, BOVERI & CIE., BADEN

Verlangen Sie nur 

B R O W N  B OV E R I
Quecksilberdampf- 
Gleichrichterröhren

DQ 2 (866 A)
♦  Bi l l iger  im Pre i s
♦  B e s s e r  in Q u a l i t ä t
♦  Ab L a g e r  l i e fe rb a r

Saubere Arbeit — doppelte Freude
w enn Ihr Chassis und G ehäuse zu B X  und T X  fachm ännisch  
ausgeführt ist. Ich führe alle so lch e  B lecharbeiten  nach Ihrer 
Z eichnung aus und l ie fere  jedes G ehäuse gesandet und in b e l ie ­
biger Farbe gespritzt.

Verlangen Sie heute  noch Offerte bei

E d gar Z ysset HE 9 REQ, Lyss Telephon (032) 8 43 8i
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HB9H C

N eu e S en d ek on zession e ii
\  ögelin  Max. Stud. El. tech., Milchbuckstr. 50. Zürich

Stre ich u n g en  :

H B9D I
H B 9G T

A d r e ß ä n d e r u n g e n . 

H B 9E B  
H B 9G I  
H B 9P  
H B 9D L

H B 8 W C
H B 8 W D

W eidm am i Silvio, Sonnenbergstraße Bern.
Zw eiacker  Frédéric, rue de la S a «ine 1. S te Croix.

Lcibundgut Luis, Bordfunker, D übendorfstraße 209, Zürich. 
Berner Otto. Y iktoriarain  i l ,  Bern.
Keel Carl, Bannw artw eg 30, Basel.
Mangold Rudolf, Schw arzwaldallee  24. Basel.

F ab rik -Seiidekonzessionen
Swissair Schweiz. Luftverkehr A.C.. Flugplatz D übendorf.  
Steiner  A.C.. Spitalgasse 4, Bern.

HAM-  Börse
Zu v e r k a u f  en:  . ,H allicrafters“ -K lein em p fän ger , T y p  S 38. (» Röhren Super.

550  kc— 32 me, in  4 Bändern, Banddehnung, BEO, N oise-L im iter , D ipol-E ingang,  
Standby-Schalter . K opfhöreranschluß, eingebauter Lautsprecher. Preis Fr. 3 2 5 .— . 

Arcturus“ -Röhreh, T yp  55. neu, zu Fr. 2.— . E. Héri t ier ,  D a m m e r k i r o h s t r . 2 1 , Hasel.je

/ ven d re :  1 Panadaptor SP44 H allicrafters  Nr. 5811 com plet, état neuf,
Ers. 600 .— . I récepteur S X - 28A Skyrider com p let avec HP état neuf. Er.s 1500.
I ém etteu r  25 w atts  avec crystal pour 20 m  m anipulation dans les cathodes
Ers. 300 .— . 1 frequency m eter  Silver neuf Ers. 3 0 .— .

/. Jahn eke .  ing. , HB9FG, Bel levue ,  Sie.  C ro ix  Cd.

Zu verk a u fen  : K u rzw ellen -E m p fän ger  D X -4  .w enig  gebraucht, m it  neuen  K op f­
hörern. Fr. 110.— . A. B a n d e l i e r , IIE9RIII ,  G esp erm o o ss t r .  31 ,  Grenchen.

P r ä s i d e n t • F re y  F r i t z ,  I1B9ÜO, Z inggentors lr .  5,  Lu zern ,  Tel.  2 9 6  96. —  V ize -P rä s id e n t :  
Salquin W e r n e r ,  H B 9 B X ,  Munoslr .  23,  Schaf  fJiausen —  L e tz t  jä hr iger  Präs.:  D r . E . I s e l i n ,  
HB9BJ,  A lem annengasse  107,  Basel.  —  S ekre tär :  Spe iser  A m b ro s ,  1IB9EV, Schlöß l i -  
s t ra ß e  28 , Baden.  —  Kass ier:  Egli  Jacques,  U B 9 D V ,  S te ig e r w e g  24, Bern.  —  T es t -  
M anager:  B a u m g a r tn er  Rud.,  H B 9C V ,  Brünnenstr .  78,  B ern -B ü m p l i z .  —  I A R U - V e r ­
b in du ngsm ann : l)r .  R. S tüber ,  H B 9 T , Schlöß/ is tr .  29,  Zürich.  —  Redak  lor: II. S töhler ,  
H B9FZ,  B lu t t r a in w e g  58,  R iehen/Base l ,  Tel.  9  6 0 1 0 .  —  Q S L -S e rv ic e :  F. R oder ,  IIB9DZ,  
Gese l lschaf tss tr .  33,  Bern.  —  Bib l io th ek:  W .  Ender l i ,  H B 9C O ,  K la r a w e g  18, Bern.

B r ie f  adresse:  I S K A  Postfach 1307 Transit  Bern Pos tcheck III  10397.  —  Jahresbe i t rag  
1947:  A k t i v m i t g l i e d e r  Fr.  1 5 .— , P a ss ivm i tg l ieder  Fr.  8 .—  inbegr i f fen  „ O L D  M A X ” . —  
Für Insera te :  D r . E . I s e l i n ,  A lemannen gasse 107, Basel, Tel .  3  65  40. Inser t ions -P  reise:  
auf  A n fra g e  H A M - B Ö R S E :  p e r  • Zei le  5 0  Rappen .  —  D ru ck:  A. Schu de l  & Co.,
Riehen,  S chm iedgasse  9,  T e lep h o n  9 6 6  66.



HB9CE
bringt wieder etwas Neues !

D X - C H A M P I O N  <• in m oderner • Bausatz eines IIocli-

le is tu n gs-K W -E m p fän gers  m it 4 amerikan. Stahlröhren. W e lle n ­

bereich 8 — 600 Meter. H E -V orstu fe  m it der Eernsehpenthode  

1852! Anschlüsse tur K oplhörer und Lautsprecher. G rainm o-  

Anschluß. S ta n d b y -Schalter. Dieser Apparat ist nicht nur ein  

äußerst le istungsfähiger K W -E m p lan ger . sondern g le ichze i t ig  

noch ein Morse- l  ebnngsgerät  lür Em pfang und Sendung!

W ieder ein Sp itzen-A pparat, den ich dem  Amateur zu e inem  

konkurrcnzlo-cn Preis liefern werde.

D X - B A B Y  .i<- r ideale und wir allem sehr billige  Em plänger lür 

den Anfänger, das 1 lam -B aby! Ein le istungsfäh iger K le in -E m p-  

fänger zu e inem  sensationell billigen Preis m it  2 m odernen  

am erikan. Böhren. Und kinderleicht zu bauen!

“N

Die Bauanleitungen mit genauer Beschreibung werden in den  

näe listen N um m ern des OLD MAN veröf feilt licht werden.

F. A. BECH HB9CE
D A S  F Ü H R E N D E  S P E Z I A L H A U S  F Ü R  D E N  A M A T E U R

Uadcnorstr. 68 Z U R I C H  4  TH. 051 27 20 07-23 33 07
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- S E N D E  
RÖHREN
S ä m t l i c h e  fü r  A m a ­
t e u r z w e c k e  in F rage  
k o m m e n d e n  SENDE- 
U. GLEICHRICHTER­
TYPEN prom pt ab Lager lie fe rbar

Verlangen Sie die neuen  Preise

T U N G S R A M  E L E K T R I Z I T A T S  AG.
Z Ü R I C H ,  B e d e r s t r a s s e  1 T e l e f o n  ( 0 5 1 )  2 7 3 2 5 5

Aus Liquidationsbeständen haben wir kurzfristig abzugeben:

R Ö H R EN S Ä T Z E , jeder Satz enthält folgende R öhren:
1 Stück 6K8G (Mischröhre) 6,3 V
2 „ 39/44 (HF- und ZF-Penthode) 6,3 V
1 „ 6Q7G (Duo-D iode, NF-Triode) 6,3 V
1 „ 38 (Endpenthode) 6,3 V

kom pletter Satz, statt Fr. 45.—  Fr. 18.—
Elektrolytkondensatoren, FabrikatBB 2 X 8  MF 525 V Betriebs­
spannung Fr. 6 .—
Philips-L ufttr im m er 30 pf Fr. — .60
Drehkondensatoren Philips 3 X 500 pf Fr. 10.—
S e n d e r - E m p f ä n g e r  Nr. 19 2 - 8  MC und 2 3 0 -2 4 0  MC, 
gebraucht, ohne N etzteil,
Spezialpreis, da m ech. leicht beschädigt Fr. 150.—
Großes Lager in allen Bauteilen und Röhren.

SILENIC G. m . b. H. B e r n
T elephon (031) 2 9 4  24

Zwiebelgässchen 16

26
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Der Unterzeichnete m eldet sich tur die G \  der US RA 1948 in Zürich 

und wünscht (Nichtgewünschtes bitte durehstreichen):

1. Teilnahm e am HAM -Fest.

2. Teilnahm e am gem einsam en Nachtessen (siehe Orientierung  

U.S.K. A.-Rundspruch).

3. Reservierung eines Einer- (Zweier- Zimmers mit Morgenessen.

4. Teilnahm e am Bankett im Zunfthaus zur Schmieden. M arkt­

gasse 20, Zürich.

5. reilnahm e an der G eneral-V ersam m lung in Ziiri h.

Unterschrift: Gail

A « I resse

Diese Anm eldung ist m öglichst frühzeitig einzn enden an:

Harry Laett. HB9GA  

Samariterstrasse 10 

Zürich 7



«
»

Notification

Lo soussigné s'annonce pour VAssemblée Générale de VÜSKA a Zurich  

el désire (bi f f er  ce (/ni 11e convient pas):

t. Prendre part  au H AM -Fest .

2. Prendre part au souper  en commun (pour orientation é c o u te r

le broadcast de 1*1. S k  \  .

S. Réserver une cham bre à unjdeux lit... avec pe t i t  déjeuner.

4. Prendre part au Banquet à la „Zunfthaus zur Schm ieden" , M a rk t ­

gasse 20, Zurich.

5. Prendre part à /' issem blée  Générale a Zurich.

Signalure : Indicati  f :

Id resse :

I en voyer  le plus Lé)t possible à :

Harry  Laetl ,  Il BOGA 

S a m a ri te rs /russe 10 

Z.urich 7

L



NATIONAL HRO-5A
2  H F  - V o rs tu fe n .  Kr is tal lf i l ter ,  S  - M e te r .  4  S p u l e n s c h u b l a d e n :

Sp u l e G e s a m t b e r e i c h B a n d s p r e a d

D 1,7- 4 ,0  MC 3 , 5 — 4 ,0  MC
C 3 , 5 -  7,3 MC 7 , 0 — 7,3  MC
B 7 , 0 — 14,4 MC 14,0— 14,4 MC
A 14,0— 3 0 , 0  MC 2 8 , 0 — 3 0 , 0  MC

I Ü be r  die Le i s t ung  de s  n e ue n  HR0-5A gibt  e s  n u r  ein Urtei l  : 
Im m er  n o ch  u n e r r e ic h t .  Ab Lager  l i e f e r b a r I

SEYFFER & CO.AG. ZÜRICH
K A N Z L E I S T R A S S E  126

■



AZ

Herrn Hans Reinhard 
Zunaeherstr.,Al p e n s i cht
K r i e g s  L u z .

S P E Z I A L  A M E R I K A N E R - R Ö H R E N
ab Lager lieferbar

1 S 4 Endpenthode D 1,4 V. Fr. 11.—  p. St.
1 S  5 Diode H F.-Penthode D 1.4 V.j 5 5 1 1 . -  „
1 R 5 Pentagrid D 1,4 V. 5 5 11.—  .,
1 T  4 H F.-R egelpenthode D 1,4 V.

5 5 1 1 . -  „
2 x 2 /8 7 9 Einweggleichrichter D 2,5 V. 5 5 1 2 . -
6 AK 5 Penthode 6,3 V. 5 5 28.—  „
6 AL 5 Doppeldiode 6,3 V. 5 5 14.50 „
6 C 4 Triode 6,3 V. 5 5 12.—  „
117 Z 6 G T /G Doppelweggleichrichter 117 V. 5 5 1 2 . -  „
884 G as-Triode 6,3 V. 5 5 20.—  .,
885 G as-Triode 2,5 V. 5 5 20.—  .,
913 Kathodenstrahlröhre 6,3 V. 5 5 41.75 „
954 Eichelröhre H F .-P enthode 6.3 V.

5 5 20.—  „
955 ,, Triode 6,3 V. * 5 25.05 „
956 „ H F.-R egelpenthode 6,3 V.

5 5 25.05 „
957 ,, Triode D 1,25 V. 5 5 20.—  „
958A „ Triode D 1,25 V. 5 5 30.20 „
959 „ H F.-Penthode D 1,25 V. 5 5 25.05 „
9001 H F.-Penthode 6,3 V. • 5 23.40 „
9002 HF. -Regelpenthode 6,3 V. • •7 / 26.70 „
9003 H F.-Penthode 6,3 V. 5 5 23.40 „
9004 H F.-D iode 6,3 V. 5 5 20.—  „
VR 150 N eon-Stabilisator

5 5 12.—  „
VR 150— 30 N eon-Stabilisator 5 5 19.40 „
2AP1A Kathodenstrahlröhre 2 ” 6,3 V. Preis
5BP1A Kathodenstrahlröhre 5 ” 6,3 V. auf
5C p lA Kathodenstrahlröhre 5 ” 6,3 V. Anfrage

Bei Bestellungen sind auf W unsch genaue Charakteristiken erhältlich  

Bei Bedarf wenden Sie sich an das Rad io-Fachgeschäft

R E M Y  V It M R R I S T  I R B A S E L  1
Elektro- und Radiobedarf en gros, Sehwachstrom


